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 Wahrlich, 
dieser ist 
Gottes 
Sohn 
gewesen!
(Matthäus 27,54)

Gottes
Sohn
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Eine düstere Szenerie malt uns die Pas-
sionsgeschichte des Matthäus-Evan-
geliums vor Augen. 

Drei Kreuze sind aufgerichtet, Jesus in 
der Mitte. 

Leute laufen unter den Kreuzen durch 
und geben ihre höhnischen Kommen-
tare, sogar die Gekreuzigten rechts 
und links von Jesus stimmen noch 
mit ein. Mittags, wenn die Sonne am 
höchsten steht, verfinstert sich der 
Himmel, Todesschreie werden laut. 
Im Augenblick, als Jesus stirbt, zerreißt 
im Tempel der Vorhang, das Allerhei-
ligste wird sichtbar, die Erde bebt, Fel-
sen brechen auf und Gräber. 

Alles wird – so deutet Matthäus es an – 
wie in einem Strudel mitgerissen. 
Hier ereignet sich etwas, das die gan-
ze Welt betrifft, nicht nur einen Men-
schen, der da hingerichtet wird, nicht 
nur ein paar Leute, die ihre abschätzi-
gen Bemerkungen machen oder die 
umgekehrt als Jesus-Nachfolgerinnen 
„von ferne“ Zeugen des Geschehens 
werden.

Der Tod Jesu Christi ist das Unerhörte, 
das Unglaubliche, das Unmögliche. 
Dass Gott sich das gefallen lässt, näm-
lich dass sein Sohn wie ein Verbrecher
behandelt wird, ist das eine. Das an-
dere ist, dass in diesem Tod die Welt 
gemeint ist. 

Dass Gottes Sohn sich in den Tod gibt, 
ist nicht nur eine Sache vom „König 
der Juden“, wie die Tafel über seinem 
Haupt besagt. 
Der Tod Jesu betrifft die Völker der 

Welt. Ausgerechnet der Hauptmann 
des Hinrichtungskommandos wird zu 
ihrem Repräsentanten, indem er sich 
zu Jesus, dem Gekreuzigten, als dem 
Sohn Gottes bekennt.

Dieses Glaubensbekenntnis kommt 
von einem Menschen, von dem man 
es am wenigsten hätte erwarten dür-
fen. Die Jünger sind geflohen, er ist da. 
Der Hauptmann ist ein „Heide“, wie 
viele Bibelübersetzungen seinen Sta-
tus ausdrücken. „Heiden“ sind nichts 
anderes als die Angehörigen der Völ-
ker außerhalb des Judentums. Ist der 
Hauptmann Repräsentant der Völker, 
für die Christus sein Leben hingibt und 
für die er auferstehen wird, so ist er ge-
wissermaßen „unser Mann“. In ihm ste-
hen wir selbst unter dem Kreuz. 

In ihm sollen wir letztlich auch das Er-
staunliche erkennen, dass auch wir 
gemeint sind – so weit entfernt vom 
Geschehen auf Golgatha, geogra-
fisch und zeitlich. In ihm kommt uns 
der Karfreitag nahe. Stehen wir wie 
der Hauptmann am Kreuz, blicken 
zum Kreuz und erkennen: Gott stirbt 
in Jesus Christus am Kreuz. ER geht mit 
ins Leid, er weicht dem Tod nicht aus. 
Gott geht mit hinein ins Dunkel. Wo 
Menschen leiden oder sterben, da ist 
Gott. 

Das tröstet mich und macht mir Mut, 
im Leben und im Angesicht des Todes 
und des Leids: Gott ist da.          

Herzliche Grüße, 
Ihr Pfarrer Carsten Simon.
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 Bibelstunde
	 Die Bibelstunden finden mittwochs um 18.3o Uhr für  
   Lixfeld und Frechenhausen im Martin-Luther-Haus in

    Lixfeld statt.
	

 		  Mittwoch, den o1.o4.2o15  fällt aus
		  Mittwoch, den o8.o4.2o15  Dekan i. R. Eizenhöfer
		  Mittwoch, den 15.o4.2o15  Herr Pfarrer Simon
		  Mittwoch, den 22.o4.2o15  Herr Brüggendick
	 	 Mittwoch, den o6.o5.2o15  Dekan i. R. Eizenhöfer
		  Mittwoch, den 13.o5.2o15  Herr Pfister
		  Mittwoch, den 2o.o5.2o15  Herr Pfarrer Simon
		  Mittwoch, den 27.o5.2o15  Herr Brüggendick

	 	 Mittwoch, den o3.o6.2o15 Herr Pfarrer Simon
		  Mittwoch, den 1o.o6.2o15 Herborn

 

Kirchlicher Besuchsdienst
Sollten Sie einen Besuch wünschen oder von kranken oder älteren Gemein-
demitgliedern wissen, die gerne besucht werden möchten, scheuen Sie sich 
nicht, dies mitzuteilen.

Ansprechpartner hierfür sind:	
Gundi Hanßmann (Tel. 6123) und Hilde Gutermuth (Tel. 7141) in Frechenhausen,
Heidrun Sänger     (Tel. 8557) und Petra Janson Luy (Tel. 6394) in Lixfeld.

Sie können sich aber auch zu den Sprechzeiten im Pfarramt melden.
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Frauenmissionsgebetskreis
Die Treffen finden, wenn nicht anders angegeben, um 15.oo Uhr 
statt.

	 Mittwoch, 15.o4.2o15 bei Frau Hilde Gutermuth
	 Mittwoch, 13.o5.2o15 bei Frau Gundi Hanßmann

 

 Frauenkreis
Die Treffen finden 14-tägig donnerstags im Wechsel zwischen 
Frechenhausen und Lixfeld um 15.oo Uhr statt. 
Herzliche Einladung dazu!

	 Donnerstag, o9.o4.2o15 Abschluss im Martin-Luther-Haus in Lixfeld
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 2o.oo Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchen-Wünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7o6o.

 

Krabbelgruppe „Flohkiste“
Hallo Kinder,
hallo Muttis,

wir treffen uns 14-tägig mittwochs von 9.3o Uhr bis 11.oo Uhr im 
Martin-Luther-Haus.

Es sind alle Kinder bis zum Kindergarteneintritt herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Ansprechpartnerin: Stefanie Simon (Tel. 934037)

22.o4.2o15	 o6.o5.2o15 	 2o.o5.2o15
o3.o6.2o15 	 17.o6.2o15 	  	  
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Seniorentreffpunkt
Der Seniorentreffpunkt kommt am ersten Dienstag eines Monats 
um 14.3o Uhr zusammen. Gemeinsam mit dem Seniorentreff-
punkt des DRK Gönnern wollen wir schöne und interessante              
Nachmittage erleben.    
 
Ein Bus fährt jeweils eine Viertelstunde vor Beginn der Veranstal-
tung vom Martin-Luther-Haus bzw. von der Bushaltestelle Fre-
chenhausen zum Veranstaltungsort.

14.o4.2o15		  Musik zur Sammeltasse 
Bürgerhaus, 	 	 Erinnerungen, Mitsingen und Träumen zur Musik 
Gönnern 		  der 40er und 50er Jahre
			   Referent: Karl-Heinz Görmar

12.o5.2o15		  Fit und Mobil durch den Frühling mit Homöopathie 
Martin-Luther-Haus,	 Vor mehr als 200 Jahren begründete der Arzt und 
Lixfeld			   Apotheker Samuel Hahnemann die Lehre der 
			   Homöopathie. Seit dieser Zeit wurde die 
			   Homöopathie konitinuierlich weiter entwickelt.
			   Powerpointpräsentation
			   Referentin: Karen Rambow
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Jungscharen
Die Mädchen- und Jungenjungschar laden alle 
Kinder im Alter von 8 – 13 Jahren recht herzlich ein. 
Ein kunterbuntes Programm erwartet euch! 
Von aufregenden Spielen über Basteln, Singen, 
Kochen, bis hin zu spannenden Geschichten aus 
der Bibel ist alles dabei…
Unser Motto lautet: Mit Jesus Christus mutig voran!
Wir freuen uns auf euer Kommen!!

Mädchenjungschar
Treffpunkt:              	 jeden Freitag von 17.oo – 18.3o Uhr im MLH
Mitarbeiterinnen:  	 Tamara Schneider, Kerstin Jahn, Nicole Meißner-Studer,
                               	 Lena Reeh, Emilia Studer, Stephanie Spies, 
			   Martina Sack-Gromes, Tonia Becker, Lena Hermann	

In den Osterferien findet keine Mädchenjungschar statt!
Erste Jungscharstunde nach den Ferien wieder am 17.04.2015.
Das Programm für nach den Ferien stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
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Jungenjungschar
TTreffpunkt: 		  jeden Dienstag von 18.oo – 19.3o Uhr im 
			   Gemeindehaus der Freien ev. Gemeinde Lixfeld 
Mitarbeiter:		  Frank Pfeifer,  Ulrich Stubenrauch, Christian Hoffmann

In den Osterferien findet keine Jungenjungschar statt!
Erste Jungscharstunde nach den Ferien wieder am 14.04.2015.
Das Programm für nach den Ferien stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.

Sportkreis
Wir laden alle sportbegeisterten Teens und Jugendlichen ab 12 Jahren zu Andacht,
Fußball, Hockey, Volleyball, Basketball und anderen Sportarten ein!

Treffpunkt:		  jeden Freitag von 18.oo – 19.3o Uhr 
			   in der Turnhalle
Mitarbeiter:		  Philipp Becker, Thorsten Graf, Markus Moos

In den Osterferien findet kein Sportkreis statt!

Posaunenchor
Der CVJM Posaunenchor trifft sich zur Übungsstunde jeden Dienstag um
2o.oo Uhr im Martin-Luther-Haus.
Wer Interesse daran hat, ein Blechblasinstrument zu erlernen, ist dazu herzlich 
eingeladen.
Chorleitung: 		  Christoph Reitz
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Teenkreis
Treffpunkt: 	 jeden Freitag von 19.3o – 21.oo Uhr im MLH		
Mitarbeiter:	 Jonas Seibel, Franziska Becker, Lea Hermann, 
		  Sara Hermann, Julia Schäfer, Theresa Bäcker, Jannick Theis

Der CVJM – Teenkreis…
…ist eine Gruppe von Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren, die sich freitagabends 
im Martin – Luther – Haus trifft, um dort zu spielen, zu plaudern und sich mit Gottes Wort 
zu beschäftigen. Dabei geht es oft um Themen rund um den Glauben und vor allem 
um Themen, die jungen Leuten gerade wichtig sind. Auch coole Aktionen, wie Gelän-
despiele, Filmabende und Ausflüge stehen häufig auf dem Programm. Das Mitarbeiter-
team, bestehend aus jungen Erwachsenen, die einst selbst durch den früheren Jugend-
kreis zusammen fanden, freut sich immer über neue Teens, die kommen möchten. Bei 
uns wird jeder gerne aufgenommen, also schau doch mal vorbei!

In den Osterferien findet kein Teenkreis statt!

JonA - Offene Jugendarbeit Angelburg e. V.

Treffpunkt:	 Jugendraum im Gemeindlichen Zentrum Lixfeld
		  jeden Dienstag von 18.oo – 21.3o Uhr und 
		  jeden Freitag von 18.oo – 22.oo Uhr
Wer?		  JonA Angelburg e.V.
		  (Steven Krötz, 1. Vors.)

Alle Angelburger Jugendlichen von 13-18 Jahren sind eingeladen dienstags und freitags 
in den Jugendraum im GZ Lixfeld zu kommen. Hier kann man reden, spielen, Kicker und 
Dart spielen, Snacks und Getränke genießen. Einfach Freizeit sinnvoll verbringen...
Gabi Bilsing und die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind für euch da!
Montag- und Donnerstagnachmittag Hausaufgabenbetreuung für Kinder der Klassen 
5 - 10 aller Schulformen. 
Weitere Informationen bei Steffen Makowski. 
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    An alle Bibelentdecker und solche, die es werden wollen!  

 Der Kindergottesdienst Frechenhausen plant 
am Sonntag,07.Juni 2015

einen Ausflug ins Bibelhaus nach 
Frankfurt/M. 

 

Wir begeben uns auf eine Expedition in die spannende Welt der Bibel und 
ihre jahrtausendealte Geschichte. Wir entdecken  die Bibel auf neue Weise: 
erlebnisreich, zum Anfassen und voller Überraschungen. Zwei Stunden lang (von 13.00 bis 15.00 

Uhr) tauchen wir ein in die Welt von Jesus. Dabei können wir anfassen und ausprobieren, wie man 
vor 2000 Jahren am See Gennesaret gelebt hat. Mit welchem Boot sind die Fischer auf den See 

gefahren; wie lebt es sich in einem Nomadenzelt; womit haben die Kinder 
gespielt und was gab es zu essen? Wir erleben eine Reise nach Jerusalem 

vorbei an Zöllnern, Römern und Räubern.  
 
Die Anreise erfolgt mit dem Zug ab Dillenburg 
(voraussichtlich 10.15 Uhr), wo sie abends auch 

endet. Die Kinder werden durch ausreichend MitarbeiterInnen betreut. 
Mitfahren können alle Kinder ab 5 Jahren aus Lixfeld und 
Frechenhausen, gerne auch in Begleitung der Eltern. 
 Die Kosten betragen für das Bibelhaus ca. 5 Euro/Person und ein 
Gruppenticket des RMV ca. 8,70 Euro/Person. Für mittags sollte 
Rucksackverpflegung eingeplant werden. Weitere Informationen folgen mit einer separaten 
Einladung und mit Anmeldeabschnitt.  

Wer sich bereits jetzt verbindlich anmelden möchte, kann dies bis zum 10. Mai 2015 mit dem 
nachfolgenden Abschnitt gerne tun und diesen bei einer Mitarbeiterin / einem Mitarbeiter der 
Kindergottesdienste oder im Pfarrbüro abgeben. 

Das Team des KiGO- Frechenhausen 

Anmeldung zur Fahrt der Kindergottesdienste Lixfeld und Frechenhausen ins Bibelhaus nach 
Frankfurt am Main am 7. Juni 2015 

Hiermit melde ich meine Tochter / meinen Sohn ___________________________________  und 

________________(Anzahl) Erwachsene für die Fahrt an.  

Der Unkostenbeitrag wird spätestens am Tag der Fahrt erhoben. 

Falls die Tochter / der Sohn alleine mitkommt: In dringenden Fällen bin ich / sind wir unter der Telefon-

Nummer _______________________ zu erreichen. 

 

Datum______________ Unterschrift___________________________________________ 
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















































 



 



13Veranstaltungen

Ab März 2015 meldet sich Café „Hand in Hand“ des regionalen Diakonischen Werks aus der 
Winterpause zurück. Von 14:30 - 17:00 Uhr heißt es donnerstagsnachmittags im Altenheim 
„Assmanns Mühle“ in Gönnern wieder: Gemeinsam reden, lachen, Leute treffen.
Diana Gillmann-Kamm und Daniel Simmer haben sich für die kommenden Wochen wieder 
ein abwechslungsreiches Programm überlegt. Als Zweig des „HiNN“ (Hinterländer Netzwerk 
Nachbarschaftshilfe) hat sich das Café seit der Eröffnung im vorigen März bereits zu einem 
beliebten Treffpunkt entwickelt. 

Hier erleben Menschen mit und ohne Demenz ein herz-
liches und wertschätzendes Miteinander. Angehörige 
werden entlastet und Freiwillige setzen sich in beein-
druckender Weise ehrenamtlich ein. Die professionelle 
mobile Beratung wurde ebenfalls mehrfach in Anspruch 
genommen. Durch den Fahrdienst des „HiNN“ können 
zudem auch Menschen aus anderen Ortsteilen das Café 
besuchen.
Denn „HiNN“ ist noch viel mehr als das Café in Gön-
nern: Das Netzwerk der Nachbarschaftshilfe möchte 
die Lebensqualität für Menschen aller Altersklassen im 

ländlichen Raum erhalten. Immer wieder gibt es Situa-
tionen, in denen man sich Hilfe wünscht: Egal, ob man-
che Handgriffe im Alter schwerer fallen oder ein Fahrer 
zum Einkaufen oder zum Arzt benötigt wird, oder ob 
eine junge Mutter gerne mal ein wenig Unterstützung 
bei der Kinderbetreuung hätte. Jeder kann sich beim 
Diakonischen Werk melden. Koordinator Daniel Simmer 
begegnet den Anfragen individuell und vermittelt pass-
genaue Kontakte. 

Inzwischen sind viele Menschen freiwillig im „HiNN“   
tätig. Sie schenken einen Teil ihrer Zeit und erfahren, dass gerade ihre Fähigkeiten gebraucht, 
geschätzt und anerkannt werden. Dabei bestimmt jeder die Art und den Umfang seines Ein-
satzes selbst. Wie hat es ein Ehrenamtlicher, der regelmäßig eine ältere Dame besucht, so 
treffend formuliert: „Man kann mit so einfachen Dingen einem Menschen etwas Gutes tun.“ 
Also, egal ob Sie Unterstützung wünschen oder Menschen eine Freude bereiten wollen - die 

Devise lautet:  „Nix wie HiNN!“ 
Kontakt: Daniel Simmer · Diakonisches Werk Biedenkopf-Gladenbach · Telefon: 06461-95400
E-Mail: daniel.simmer@dwhn.de

„Nix wie HiNN!“
Projekt des Diakonischen Werks 

Biedenkopf-Gladenbach

Die bekannten Volkslieder werden gerne 
mitgesungen

Daniel Simmer bewirtet die Gäste
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Trauercafé
Herzliche Einladung!
Seit 2010 engagieren wir uns mit Angeboten für Trauernde in der Region Marburg-
Biedenkopf. Im Café Immanuel in Gladenbach ist Zeit zum Gespräch, zur Erinne-
rung und um ein bisschen neuen Lebensmut im Austausch mit anderen Betroffenen 
und qualifizierten Trauerbegleiterinnen und Trauerbegleitern zu tanken.

Veranstaltungsort: Hotel Spieß, Marktstraße 28, 35075 Gladenbach
Öffnungszeiten: Einmal monatlich dienstags von 17:00 bis 19:00 Uhr 
 

Café für Trauernde in Wallau
Das Trauercafé findet einmal monatlich in den Räumen des DRK im “Café Jeder-
mann” in Wallau statt. Auch hier können Sie Kontakte knüpfen und mit ebenfalls 
betroffenen Angehörigen ins Gespräch kommen. Es tut gut zu merken, dass andere 
Menschen Ähnliches empfinden und erlebt haben. Sie sind mit Ihrer Trauer nicht 
allein.

Veranstaltungsort: Alte Straße 15, 35216 Biedenkopf-Wallau.
Öffnungszeiten: Einmal monatlich montags von 15 bis 17 Uhr.

TERMINE
• 13. April 2015 15:00 	 CAFÉ FÜR TRAUENDE im „Café Jedermann“
• 14. April 2015 17:00	 CAFÉ FÜR TRAUERNDE Hotel Spieß
• 4. Mai 2015 15:00  	 TRAUERSPAZIERGANG Treffpunkt „Café Jedermann“
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Gastgeber für Besuch aus Ngara 
gesucht

Eine vierköpfige Delegation aus Ngara, Tan-
sania wird vom 23. September bis 13. Ok-
tober das Dekanat Gladenbach besuchen. 
Der Tansania-Arbeitskreis sucht Gastgeber, 
die bereit sind, zwei Gäste für je eine Woche 
aufzunehmen. Was dazu nötig ist? Vor allem 
Gastfreundschaft, Interesse an Menschen aus 
einer anderen Kultur und ein paar Englisch-
kenntnisse.

Wer sich dafür interessiert,  sollte sich bitte 
bis 30. Juni mit dem Dekanat Gladenbach 
(siehe unten) in Verbindung setzen.  Der Tan-
sania-Arbeitskreis wird sich dann bei Ihnen 
melden.
____________________________________
Pfr. Jörg Stähler, Ökumenereferent des Deka-
nats Gladenbach, Tel.: 06462-9157813, Email: 
joerg.staehler.dek.gladenbach@ekhn-net.de

TAK unterstützt Frauenprojekt

Der Tansania-Arbeitskreis (TAK) des Dekanats 
Gladenbach unterstützt in Absprache mit den 
Partnern in Tansania ein Projekt für Frauen 
(SACCOS). In diesem Projekt können Frauen 
einen Kleinkredit in Höhe von 260 Euro zu 
günstigen Konditionen bekommen. Davon 
können die Frauen kleine Geschäfte aufbauen 
wie Früchte und Gemüse etc. auf dem Markt 
verkaufen oder auch Schmuck herstellen, um 
sich eine Einnahmequelle zu sichern.

Am 18. Januar wurde das Projekt in Ngara mit 
einem Fundraising gestartet. Das Ergebnis 
war umgerechnet 1.200 Euro (2,3 Millionen 
Tansanische Schilling), die der TAK erst ein-
mal mit derselben Summe unterstützt.  Beim 
geplanten Besuch aus Ngara im Dekanat Gla-
denbach werden die Frauenarbeit und das 
genannte Projekt eines der Themen sein.

Tansania-Arbeitskreis (TAK) des Dekanats Gladenbach

Foto vom letzten Partnerschaftsbesuch in Tansania in 
2013 nach dem Gottesdienst in Ngara

Yoram Karusya, Stellvertretender Bischof der Karagwe 
Diözese beim Beginn des Fundraisings für das Frauen-
projekt in Ngara
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21Pinwand

Veranstaltungstermine für die Ausgabe April/Mai bitte 
bis zum 2o. Mai abgeben. Vielen Dank.

KiGo 
Frechenhausen

Kommt wieder mit auf 
Bibelentdecker-Tour:

3. Mai 2o15

Einladung

folgt!

Bitte melden Sie alle Taufen, Hochzeiten und Ehejubiläen 
bei Pfarrer Simon, Tel.: 911017, rechtzeitig an!
Pfarrer Simon freut sich auf Ihren Anruf.

Herr Pfarrer Simon hat vom 
o4.o5. - 1o.o5. Urlaub und 
ist vom 11. bis 13.o5. auf 
Fortbildung.
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Auflösung des Rätsels der 
Februar/März 2o15-Ausgabe

Elisabeth und Herbert Luy, Frechenhausen

Liebe Rätselfreunde,

wenn Sie das oben abgebildete Haus aus Lixfeld erkannt haben, geben Sie 
Ihren Lösungsabschnitt bitte bis zum 24.o5.2o15 ab.

Viel Spaß beim Rätseln.

Die/der Gewinner/in wird vom Redaktionskreis ausgelost. Sie/er erhält einen Sachpreis.

In diesem Haus wohnen heute: _____________________________________________________

Absender: Name _________________________________  Ortsteil ___________________________

Gewinnerin:
Hilde 

Gutermuth
aus Frechen-

hausen

Bitte 
ab-

geben

Rätsel



23... wie es früher war ...

Erinnerung an die Schulzeit 1940-1948 
(von Elfriede Wagner, Lixfeld)

Fünf Jahre sind wir erst gewesen,
da begann für uns das Schreiben und Lesen.

Die Schule war damals noch im Ort,
wir hatten keinen weiten Weg, brauchten nicht mit dem Schulbus fort.

Der Ranzen war relativ leicht,
eine Tafel, einen Griffel, zwei Bücher vielleicht.

Am Anfang wurde ein „i“ geschrieben,
das ist lange Jahre auch so geblieben.

Die Lehrer unterrichteten zwei bis drei Klassen,
dementsprechend auch die Kinder saßen.

Ein Heft wie heute haben wir nicht gekannt,
weil man‘s in keinem Laden fand.

Von 1940 bis 1948 war eine arme Zeit,
es war ja Krieg und sehr viel Leid.

Die Lehrer mussten fort in den Krieg,
sodass ein Lehrermangel blieb.

Hatten wir mal Papier bekommen,
wurde eine Schere genommen.

Es wurden DIN-A4-Blätter geschnitten
und mit der Nähmaschine genäht in der Mitten.

So entstanden unsere Hefte, ohne Linien, nicht kariert,
es wurde damals alles ausprobiert.

Wir konnten mit Bleistift oder Tinte schreiben,
das sollte für einige Zeit auch so bleiben.

Weil ein Lehrermangel war,
wurde viel auswendig gelernt, das war ja klar.

War Chorprobe in der Oberstufe,
malte Luhschmitz‘ Alwin für die anderen Kinder Rentiere vorm Schlitten mit Kufe.

Leider wurde es immer wieder von der Tafel weggewischt,
aber die Kindheitserinnerung man ja nie vergisst.

Zum Turnen hatten wir keinen Saal,
es gab für uns Kinder keine andere Wahl,

zum Sportplatz marschierten wir in Reih und Glied,
es oft erklang ein frohes Lied.

Es wurden einfache Spiele gemacht,
nicht viel besonnen und nachgedacht.

Gesprungen wurde, um die Wette gelaufen,
Sportgeräte konnte keine Schule kaufen.

Waren wir den Weg hin und her gegangen,
war schnell eine Unterrichtsstunde vergangen.

Naturkunde wurde früher noch wörtlich genommen,
es wurde ein Spaziergang in die Natur unternommen.

Vorm Lenze-Beutel saßen wir dann im Gras,
Naturkunde im Freien- ja das machte Spaß.

Wir lernten die Bäume und Pflanzen kennen,
und können sie heut noch mit Namen nennen.

Man kann es wirklich kaum fassen,
mit 13 Jahren wurden wir aus der Schule entlassen.

Wie einfach ist früher alles gewesen,
und doch können auch wir rechnen, schreiben und lesen.
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Beck, Leonie			   Brunnenstraße 22
Becker, Tonia			   Bachstraße 19
Graf, Lukas			   Brunkelstraße 9
Hermann, Lena		  Lohstraße 10
Märte, Jannis			   Ringstraße 8a
Ortmüller, Linda		  Bachstraße 31
Schade, Alina			   Winkelstraße 9
Schäfer, Lara			   Am Nohleberg 1
Schneider, Dennis		  Bachstraße 29a

Debus, Elisa Tabea		  Schelde-Lahn-Straße 112
Federmann, Simon		  Beuerbachstraße 6
Rehm, Carolina		  Bottenhorner Straße 9
Rehm, Vanessa		  Bottenhorner Straße 9
Sack, Emely-Marleen		  Kappstraße 34
Schmidt, Jana Maria		  Am Stöckenberg 17
Stenger Maria			   Schöne Aussicht 25

Herrmann, Janina Celine	 Raiffeisenstraße 12
(Konfirmation am o3.o5. in Bottenhorn)

Lixfeld

Frechenhausen

Die Vorstellung der 
Konfirmanden wird im 

Gottesdienst am 

24. April 2o15

um 1o.15 Uhr 

in der 
Ev. Pfarrkirche

 in Lixfeld 
stattfinden.

Ein interessanter Got-
tesdienst zum Thema
„Gott - wie er Men-
schen begegnet“

erwartet Sie!

Konfirmiert werden 
die Konfirmanden im 

festlichen 
Einsegnungsgottes-

dienst 
eine Woche später, 

am

3. Mai 2o15 

um 1o.oo Uhr, 

ebenfalls in der  
Ev. Pfarrkirche in 

Lixfeld.



25Termine April 2o15

Mi.
01.04.

Do.
02.04.

G r ü n -
d o n n e r s t a g
19.00 Gottesdienst 
          in Lixfeld
20.00 Gottesdienst 
          in Frechenh.

Fr.
03.04.

K a r f r e i t a g

09.00 Gottesdienst 
          in Frechenh.
10.15 Gottesdienst 
          in Lixfeld

Sa.
04.04.

So.
05.04.

1.   O s t e r t a g

05.30 Liturgische 
          Ostermorgen-
          feier mit an-
          schließen-
          dem
          Osterfrüh-
          stück
09.00 Festgottes-
          dienst in 
          Frechenh.
10.15 Festgottes-
          dienst in
          Lixfeld

Mo.
06.04.

2.   O s t e r t a g

10.15 Kirchspiels-
          gottesdienst
          in Lixfeld

Di.
07.04.

20.00 Posaunen-
          chor

Mi.
08.04.

18.30 Bibelstunde

Do.
09.04.

15.00 Frauenkreis

Fr.
10.04.

Sa.
11.04.

So.
12.04.

09.00 Gottesdienst in Frechenh.
10.15 Gottesdienst in Lixfeld

Mo.
13.04.

20.00 Kirchenchor

Di.
14.04.

14.30 Seniorentreffpunkt 
18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi.
15.04.

15.00 Frauenmissionsgebetskreis
18.30 Bibelstunde

Do.
16.04.Os

te
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26 Termine April 2o15

Sa. 
25.04.

So. 
26.04.

10.15 Gottesdienst in Lixfeld
          mit Vorstellung der 
          Konfirmanden
10.15 Kindergottesdienst in Lixfeld

11.00 - 17.00 Kirchenvorstandswahl

Mo. 
27.04.

20.00 Kirchenchor

Di.
28.04.

18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi. 
29.04.

Do. 
30.04.

Fr.
17.04.

17.00 Mädchenjungschar
18.00 Sportkreis
18.00 Jona
19.30 Teenkreis

Sa. 
18.04.

So. 
19.04.

09.00 Gottesdienst in Frechenh.
10.15 Gottesdienst in Lixfeld mit 
          dem CVJM-Posaunenchor

Mo. 
20.04.

20.00 Kirchenchor

Di.
21.04.

18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi. 
22.04.

09.30 Krabbelgruppe „Flohkiste“
18.30 Bibelstunde

Do. 
23.04.

Fr. 
24.04.

17.00 Mädchenjungschar
18.00 Sportkreis
18.00 Jona
19.30 Teenkreis



27Termine Mai 2o15

Fr. 
01.05.

M a i f e i e r t a g

Sa. 
02.05.

So. 
03.05.

10.00 Gottesdienst in Lixfeld
          anlässlich der Konfirmation

Mo. 
04.05.

20.00 Kirchenchor

Di. 
05.05.

18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi. 
06.05.

09.30 Krabbelgruppe „Flohkiste“
18.30 Bibelstunde

Do. 
07.05.

Fr. 
08.05.

17.00 Mädchenjungschar
18.00 Sportkreis
18.00 Jona
19.30 Teenkreis

Sa. 
09.05.

So. 
10.05.

09.00 Gottesdienst in Frechenh.
10.15 Gottesdienst in Lixfeld
10.15 Kindergottesdienst in Lixfeld

Mo. 
11.05.

20.00 Kirchenchor

Di. 
12.05.

14.30 Seniorentreffpunkt
18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi. 
13.05.

15.00 Frauenmissionsgebetskreis
18.30 Bibelstunde

Do. 
14.05.

C h r i s t i   H i m m e l f a h r t

09.30 Gottesdienst an den
          Wilhelmsteinen

Fr. 
15.05.

17.00 Mädchenjungschar
18.00 Sportkreis
18.00 Jona
19.30 Teenkreis

Sa. 
16.05.
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Mo. 
25.05.

P f i n g s t m o n t a g

10.30 Gottesdienst im Grünen auf
          dem Hegelsberg in Nieder-
          eisenhausen

Di. 
26.05.

18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi. 
27.05.

18.30 Bibelstunde

Do.
28.05.

Fr. 
29.05.

17.00 Mädchenjungschar
18.00 Sportkreis
18.00 Jona
19.30 Teenkreis

Sa. 
30.05.

So. 
31.05.

09.00 Gottesdienst in Frechenh.
10.15 Gottesdienst in Lixfeld

So. 
17.05.

09.00 Gottesdienst in Frechenh.
10.15 Gottesdienst in Lixfeld

Mo. 
18.05.

20.00 Kirchenchor

Di. 
19.05.

18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi. 
20.05.

09.30 Krabbelgruppe „Flohkiste“
18.30 Bibelstunde

Do. 
21.05.

Fr. 
22.05.

17.00 Mädchenjungschar
18.00 Sportkreis
18.00 Jona
19.30 Teenkreis

Sa. 
23.05.

So. 
24.05.

P f i n g s t s o n n t a g

09.00 Festgottesdienst in Frechenh.
10.15 Festgottesdienst in Lixfeld



29Termine Juni 2o15

Mo. 
01.06.

20.00 Kirchenchor

Di. 
02.06.

18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi. 
03.06.

09.30 Krabbelgruppe „Flohkiste“
18.30 Bibelstunde

Do. 
04.06.

Fr. 
05.06.

17.00 Mädchenjungschar
18.00 Sportkreis
18.00 Jona
19.30 Teenkreis

Sa. 
06.06.

So. 
07.06.

KiGo-Ausflug ins Bibelmuseum

09.00 Gottesdienst in Frechenh.
10.15 Gottesdienst in Lixfeld 

Mo. 
08.06.

20.00 Kirchenchor

Di. 
09.06.

18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor

Mi. 
10.06.

18.30 Bibelstunde

Do. 
11.06.

Fr. 
12.06.

17.00 Mädchenjungschar
18.00 Sportkreis
18.00 Jona
19.30 Teenkreis

Sa. 
13.06.

So. 
14.06.

09.00 Gottesdienst in Frechenh.
18.00 Abendgottesdienst in Lixfeld

Mo. 
15.06.

20.00 Kirchenchor

Di. 
16.06.

18.00 Jungenjungschar
18.00 Jona
20.00 Posaunenchor
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Weltgebetstag am 6. März 2o15

Am 6. März 2015 feierten wir wieder 
gemeinsam mit Frauen auf der gan-
zen Welt den diesjährigen Weltgebet-
stag in der Kirche in Frechenhausen.

Die Weltgebetstagsordnung kam in 
diesem Jahr von den Bahamas und 
bescherte uns unter anderem vie-
le wunderschöne Lieder, so dass wir 
nach einer kurzen Begrüßung gleich 
ein bahamaisches Loblied miteinan-
der singen konnten.

Seit mehr als 65 Jahren wird auf den 
Bahamas der Weltgebetstag gefei-
ert. Anfang der 1970er Jahre bildete 
sich eine feste Gruppe, der anglikani-
sche, baptistische, methodistische, rö-
misch-katholische, presbyterianische 
und griechisch-orthodoxe Frauen an-
gehörten, sowie Vertreterinnen der 
„Church of God“ und der Heilsarmee.

Im Verlauf des Abends erfuhren wir 
einiges über die Situation der Frau-
en der Bahamas. Auf der einen Seite 
karibische Gelassenheit, türkisblaues 
Meer, weiße Sandstrände und auf der 
anderen Seite gesellschaftliche Nöte 
durch Armut, Krankheit, Perspektivlo-
sigkeit und die hohe Verbreitung von 
Gewalt gegen Mädchen und Frauen.

In der Landvorstellung von Kerstin 
Jahn, mit vielen tollen Dias, erfuhren 
wir viel Wissenswertes über die Baha-
mas und insbesondere die Situation 
der Frauen dort. Von den 700 (!) Ko-
ralleninseln der Bahamas sind nur 30 
bewohnt. Die meisten der 370.000 
BahamaerInnen leben auf der Insel 
New Providence in der Hauptstadt 
Nassau (ca. 250.000) und in Freeport 
auf Grand Bahama (52.000), den kul-
turellen und wirtschaftlichen Zentren 
(Tourismus, Finanzgeschäfte, Industrie-
betriebe).

BEGREIFT IHR MEINE LIEBE?
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Auf den anderen Inseln geht es ruhi-
ger zu, man lebt von Gemüseanbau, 
Fischfang etc. Es gibt Schulen und Ge-
sundheitsversorgung aber für weiter-
führende Bildung und aufwendigere 
Behandlungen muss man nach Nas-
sau oder in die USA reisen.

Die Bahamas sind ein überwiegend 
christliches Land, neun von zehn Men-
schen gehören einer der zahlreichen 
Kirchen an (BaptistInnen, Anglikane-
rInnen, Röm.-KatholikInnen, Metho-
distInnen, Pfingstkirchen und nicht-
konfessionelle Kirchen). Die christliche 
Religion prägt das Alltagsleben und 
die Verfassung garantiert die Religi-
onsfreiheit.

In einer szenischen Darstellung wurde 
Johannes 13, 1 – 17 gelesen, wo Je-
sus den Jüngern die Füße wäscht, sehr 
zum Erstaunen und Protest der Jünger, 
besonders von Petrus. Doch Jesus er-

klärt ihnen, dass er ihnen damit ein 
Beispiel geben will, damit sie auch so 
handeln wie er an ihnen gehandelt 
hat.

Vier Frauen stellten sich und ihre Notla-
gen vor: Armut, Häusliche Gewalt, un-
willkommene Migrantin,  an Brustkrebs 
erkrankt, alle mit wenig Hoffnung auf 
Hilfe. Nun erhielten diese vier Frauen 
eine Fußwaschung und – im übertra-
genen Sinne – echte Hilfe, nämlich fi-
nanzielle Unterstützung, professionelle 
Hilfe für Opfer häuslicher Gewalt, Initi-
ativen für Migrantinnen und finanzielle 
Unterstützung zur medizinischen Ver-
sorgung bzw. Heilung.

Durch dieses anschauliche Anspiel 
sollte uns deutlich werden, wie wich-
tig es ist, einander „die Füße zu wa-
schen“, nämlich uns zu helfen, zu un-
terstützen im Großen wie im Kleinen. 

BEGREIFT IHR MEINE LIEBE?
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Als Jesus seinen Jüngerinnen und Jün-
gern die Füße wäscht, gibt er ein Bei-
spiel tiefgreifender Liebe – einer Liebe, 
die Grenzen überwindet.

„Begreift ihr, was ich für euch getan 
habe? Tut füreinander, was ich für 
euch getan habe!“

So sind wir alle gerufen, einander „die 
Füße zu waschen“, also zu dienen, 
wenn jemand Hilfe benötigt. Dies 
kann in vielen Formen geschehen, 
aufmunternde Worte, Besuche, finan-
zielle Hilfen, ein freundliches Wort, Zeit 
investieren, füreinander beten ……

Im Fürbittengebet brachten die vier 
Frauen Menschen, die in Armut leben, 
Opfer häuslicher Gewalt, Flüchtlinge 
und an Brustkrebs erkrankte Frauen 
vor Gott und baten ihn um Fülle und 
Hoffnung, Perspektiven, Heilung und 
Frieden.

Nach dem Gottesdienst erfolgte die 
Einladung zum gemütlichen Zusam-
mensein und dem Genuss bahamai-
scher Köstlichkeiten. 

Zur Freude des Vorbereitungsteams 
folgten fast alle dieser Einladung und 
wir konnten diesen schönen Abend 
noch gemütlich ausklingen lassen.

Wie in jedem Jahr hatte das Team aus 
den verschiedenen Kirchen/Gemein-
den in der Vorbereitungszeit auch 
diesmal wieder viele schöne Begeg-
nungen und Gespräche, Ideen und 
Vorschläge, ein freundliches Mitein-
ander, es gab immer was zu lachen 
und hat einfach viel Freude gemacht!

Susanne Becker
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Rumkuchen

200 g Butter
8 Eier
250 g Zucker
Puderzucker
Schale und Saft von 2 Limonen
12 EL Rum
120 g Maismehl
300 g Weizenmehl
2 EL Backpulver

Butter und Zucker schaumig rühren, Eier nacheinander unterrühren, 6 EL Rum, Saft und 
Limonenschalen einrühren. Mehlsorten und Backpulver mischen und unterheben. 

Teig in eine gefettete Springform (28 cm) einfüllen und bei 160 Grad ca. 30 min backen. 
Kuchen etwas abkühlen lassen, aus der Form nehmen und mit restlichem Rum beträu-
feln. 

Nach ca, 10 min mit Puderzucker bestreuen.

Rezepte vom Weltgebetstag
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Omelette mit Gemüse vom Blech

Zutaten für 6-8 Personen:
16 Okraschoten (alternativ: 1 kleine Dose grüne Bohnen)
1 kleine Dose Mais
3 rote Chilischoten oder Peperoni
1 Bund Lauchzwiebeln
250 g Chamignons
8 Eier
250 g Quark 20 %
3 EL Öl
20 g Maismehl
1 Schuss Mineralwasser
1 Lorbeerblatt
2 EL Sesamsamen
Salz und Pfeffer.

Eier, Quark, Maismehl, Salz und Pfeffer zu einem dicken Eierkuchenteig rühren. Champi-
gnons putzen und halbieren, Mais und Bohnen abtropfen, Lauchzwiebeln in feine Ringe 
schneiden, Chilis in dünne Scheiben ohne Kerne. Eierkuchenteig mit Mineralwasser auf-
schäumen. Auf das gefettete Backblech gießen. Gemüse darauf verteilen, mit Sesam 
bestreuen. Wer Okraschoten benutzt muss diese abkratzen, Stiel abschneiden und ca. 
15 Min.  in 1 l Salzwasser mit dem Lorbeerblatt vorkochen.

Wichtig: Ofen muss richtig heiß sein! 250° 10-15 Min backen. Viel Spaß beim ausprobie-
ren!

				    Limettencreme
 
				    Saft von 3 Limetten
				    125 g Zucker (evtl. etwas mehr nach Geschmack)
				    1 B. Schmand oder Creme fraiche
				    1 B. Joghurt natur
				    250g Sahnequark
				    2 B. Schlagsahne
				    1 Pck. Gelatine

Alle Zutaten mischen, geschlagene Sahne unterheben und Gelantine unterrühren.
mindestens 2-3 Std. kalt stellen, kann man auch guten einen Tag vorher machen.

Rezepte vom Weltgebetstag
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Am 22.o3.2o15 hat der CVJM Lixfeld – 
Frechenhausen wieder zum Frühlings-
kaffee  ins  Martin–Luther-Haus ein-
geladen. Wir waren sehr erfreut über 
die zahlreichen Besucher aus Lixfeld, 
Frechenhausen und sogar aus Botten-
horn. 

Ein besonderes Highlight des Kaffee-
nachmittags war der Bastelverkauf 
unserer Mädchenjungschar. Viele tol-
le selbstgemachte Basteleien fanden 
Anklang und Interesse bei den Besu-
chern, sodass  gegen Ende des Nach-
mittags nahezu alles verkauft war. Vie-
len Dank an die fleißigen Mädchen 
und das Mitarbeiterteam für dieses 
tolle Engagement. 

Außerdem bedanke ich mich an die-
ser Stelle ganz herzlich bei den vielen 
Besucherinnen und Besuchern, die auf 
diese Weise die Arbeit unseres Vereins 
unterstützt haben. 

Ein ganz besonderer Dank gilt aber 
den tatkräftigen Kuchenbäckerinnen 
ohne die so ein Kaffeenachmittag 
nicht möglich wäre! 

Vielen Dank!				  

Für den Vorstand      
Iris Hoffmann 
(1. Vorsitzende CVJM)

Frühlingskaffee
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Angelburg-Lixfeld (val). Zu einem 
Wiedersehen nach 50 Jahren sind 
jetzt die Konfirmanden des Jahr-
gangs 1965 der Kirchengemeinde 
Lixfeld/Frechenhausen zusammen-
gekommen. 

In der Kirche in Lixfeld feierten sie 
ihr goldenes Konfirmationsjubilä-
um. Für einige der Jubilare war es 
tatsächlich das erste Mal seit einem 
halben Jahrhundert, dass sie einan-
der wiedersahen. Entsprechend groß 
war die Überraschung, wie sich die 
einstigen Jugendfreunde entwickelt 
haben und heute aussehen. 

So hatten sich die Jubilare denn auch 
reichlich zu erzählen, was sie bei ei-
nem gemeinsamen Mittagessen im 
Anschluss an den Gottesdienst ta-
ten. 

Zuvor erinnerte Pfarrer Carsten     
Simon jedoch an die Zeit vor 50 Jah-
ren, als die Jugendlichen gemein-
sam den Konfirmationsunterricht 
besuchten und an das Bekenntnis 
zum christlichen Glauben, das sie 
bei ihrer Konfirmation abgaben. 

Zudem rief er dazu auf, der verstor-
benen Kameraden zu gedenken, die 
diesen Tag leider nicht mehr mitfei-
ern können. Dies sind aus Frechen-
hausen Heinz Reichel und Klaus Betz 
und aus Lixfeld Waltraud Sebö. In 
ihr Gedenken schlossen die Gold-
konfirmanden aber auch Pfarrer 
Ernst Windgassen ein, der sie vor ei-
nem halben Jahrhundert konfirmiert 
hatte und ebenfalls mittlerweile ver-
storben ist. 

Sascha Valentin

Nach 50 Jahren gibt es reichlich zu erzählen
Konfirmanden des Jahrgangs 1965 feiern goldenes Jubiläum
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vordere Reihe von links:
Brigitte Rupenthal, geb. Schneider; Christa Stäger, geb. Beck; 
Brigitte Theis, geb. Hedderich; Doris Wolff, geb. Biedenkopf; 
Beate Heep, geb. Pfeffer; Ursula Stenger, geb. Schneider; 

mittlere Reihe von links:
Hilde Thomae, geb. Schmidt; Ingeborg Leukel, geb. Schneider; 
Gudrum Niemann, geb. Schneider; Ilse Klingelhöfer, geb. Krug;  
Regina Hoffmann, geb. Dittmann; 

hintere Reihe von links:
Helmut Hartmann; Helmut Windgassen; Ernst-Ludwig Wagner; 
Walter Lautz; Rudi Müller; Pfarrer Carsten Simon.

Goldene Konfirmation 2o15

Foto: Sascha Valentin



40 Geburtstage· April 2015

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7o6o.



41Mai 2015· Geburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!
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Wie erreiche ich den Pfarrer? 
 

Seit nun mehr 6 Monaten bin ich Ihr Pfarrer und freue mich, in Lixfeld und Fre-
chenhausen angekommen zu sein. Ich bin gerne Ihr Pfarrer und bin dankbar, 
dass Sie mir Ihr Vertrauen bei den Begegnungen geschenkt haben. Da ich mit 
meiner zukünftigen Frau in Bottenhorn wohne, haben Sie sich vielleicht schon 
gefragt, auf welchen Wegen man mich erreichen kann, um mit mir zu sprechen. 
Es gibt viele Wege, um mit mir Kontakt aufzunehmen: 

Sie können mich unter der bekannten Telefonnummer des Pfarramtes, Tel. 
06464-911017 anrufen (auch außerhalb der Öffnungszeiten des Gemeindebüros!). 
Alle Anrufe werden direkt an mich nach Bottenhorn weitergeleitet!
Wenn ich unterwegs bin, und den Anruf nicht annehmen kann, geht der Anruf-
beantworter an. Sie können mir dann eine Nachricht mit Ihrem Namen und Ihrer 
Telefonnummer hinterlassen, ich rufe Sie dann auf jeden Fall zurück.

Gerne komme ich auch zu Ihnen nach Hause zu einem Gespräch oder wir ver-
einbaren einen Gesprächstermin in meinem Amtszimmer im Pfarrhaus in Lixfeld.
Auch wenn ich nicht im Lixfelder Pfarrhaus wohne, habe ich im Pfarrhaus mein 
Amtszimmer, in dem ich Besucher empfangen kann und möchte. 
Hier ist Raum für Gespräche und Begegnungen.

Wenn Sie mich lieber persönlich vor Ort sprechen möchten:
Dienstags bin ich im Gemeindebüro in Lixfeld von 15.30 – 16.30 Uhr vor Ort an-
zutreffen. 

Bitte haben Sie keine Scheu, sprechen Sie mich oder rufen Sie mich an.
Ich freue mich auf Ihren Anruf und auf das Gespräch mit Ihnen.
Wenn Sie lieber eine Email schicken möchten, dann können Sie mir direkt schrei-
ben an meine Adresse: carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de. 

Wenn Sie einen Besuch vom Besuchsdienstkreis wünschen, melden Sie sich bit-
te beim Besuchsdienstkreis. In Frechenhausen bei Gundi Hanßmann (Tel.6123) 
oder bei Hilde Gutermuth (Tel.7141). In Lixfeld bei Heidrun Sänger (Tel. 8557) 
oder Petra Janson Luy (Tel.6394)Der Besuchsdienstkreis freut sich ebenfalls auf 
Ihren Anruf.
Sie können dem Besuchsdienstkreis auch mitteilen, wenn Sie einen Besuch von 
mir wünschen. Ich vereinbare dann mit Ihnen einen Termin und komme dann 
gerne bei Ihnen vorbei.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Carsten Simon
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Danke
 

Der Kirchenvorstand bedankt sich recht herzlich für die im Jahre 2014 einge-
gangenen Kollekten und Spenden.

An Pflichtkollekten wurden 9.090,98 € eingelegt und zur Weitergabe an die Ev. 
Regionalverwaltung Nassau Nord überwiesen.

An Kollekten und Spenden die nicht zweckgebunden waren, wurden insge-
samt 12.730,55 € eingelegt. Von diesen Gaben wurden 10.345,98 € gemäß Kir-
chenvorstandsbeschluss an die im Gottesdienst abgekündigten Zwecke über-
wiesen.

Der Mehrbetrag wird für die Arbeit in unserer eigenen Gemeinde verwendet.

Im Jahr 2014 konnten wir einen Betrag von 3.425,32 € an „Brot für die Welt“ 
überweisen.

Vielen Dank allen Geberinnen und Gebern.

Für den Kirchenvorstand
Matthias Schneider
Kollektenkassenrechner
 

Mitteilung aus dem Kirchenvorstand ...
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Wir sind telefonisch erreichbar und vereinbaren       
gerne einen Termin oder sprechen Sie uns einfach 
nach dem Gottesdienst an.

Jan Hus – Der Feuervogel von Konstanz – Tania Douglas
fontis Brunnen Basel; 720 Seiten; € 22,99

„Jan Hus, der Feuervogel von Konstanz“ ist eine romanhafte Biografie des großen tschechischen 
Reformators. Vor der Kulisse der Kirchenspaltung und der politischen Unruhen, die Anfang des fünf-
zehnten Jahrhunderts ganz Europa erschütterten, hat die Autorin Tania Douglas Historie mit Fiktion 
verknüpft. So ist das spannende Porträt eines faszinierenden, wortgewaltigen, aber auch warm-
herzigen Reformators entstanden, der bis zur Selbstaufgabe gegen die damaligen Missstände der 
katholischen Kirche ankämpfte und Martin Luther zum Wegbereiter wurde.  

Die neunte Stunde – Günter Krieger
Brunnen-Verlag; 272 Seiten; € 16,99

Stephaton, ein junger Grieche, lebt in Tiberias am See Genezareth. Sein Herz gehört Sara, einem 
jüdischen Mädchen. Beide träumen von einem gemeinsamen Leben. Eines Tages werden sie 
Zeugen der Bergpredigt. Beeindruckt von der Rede verspürt Sara das Verlangen, diesem Rab-
bi nachzufolgen. Stephaton bleibt unentschlossen. Dann verändert sich alles: Als Mitglied einer 
Schauspielertruppe lässt Stephaton sich auf der Bühne zu einer Posse hinreißen, die den römischen 
Regenten lächerlich macht. Zur Strafe muss er zwei Jahre lang einer römischen Garnison in Jerusa-
lem als Waffenknecht dienen. Wird er Sara jemals wiedersehen? Zur Zeit des Passafestes steht im 
Palast des Stadthalters ein Rabbi namens Jesus vor Gericht …
Günter Krieger erzählt die biblische Passionsgeschichte aus einem ungewöhnlichen Blickwinkel. Ein 
mitreißender historischer Roman. Leserstimme

Günter Krieger, Jahrgang 1965, ist Autor zahlreicher historischer Romane. Er lebt mit seiner Familie 
in Langerwehe am Rand der Nordeifel. 

Der den Sturm stillt – Begegnungen mit Jesus – Titus Müller
Gerth Medien; 160 Seiten; € 12,99

Wir glauben, Jesus zu kennen. Aber ist uns die Brisanz der Dinge, die er vor zweitausend Jahren 
gesagt und getan hat, wirklich bewusst? Die Bibel berichtet nur knapp, und wir übersehen beim 
Lesen häufig, wie umwälzend, unfassbar und großartig die Begebenheiten waren, die geschildert 
werden. Titus Müller hat die Hintergründe recherchiert und sich in die Situationen hineingedacht. Er 
erzählt sie emotional packend, und es fühlt sich an, als wären wir live dabei.

Kommen Sie mit auf eine Reise in die Vergangenheit, und entdecken Sie, was es beispielsweise für 
einen römischen Hauptmann bedeutete, das Legionslager zu verlassen, zu Jesus zu gehen und ihn 
zu bitten, seinen Diener zu heilen. Oder wie es bei der Volksmenge ankam, dass Jesus einen Zöllner 
am Zollhaus ansprach und ihn einlud, sein Jünger zu werden. Lassen Sie sich ganz neu von der Ak-
tualität und Großartigkeit der biblischen Geschichten berühren. 
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Meister Eckhard – Das Brennholz Gottes – Rolf Stiller
Herder Verlag; 304 Seiten; € 12,00

Als die Inquisition den berühmten Theologen Meister Eckhart der Ketzerei beschuldigt, ist dies für 
seine Anhänger unfassbar. Nach seinem Tod sollen seine Schriften vernichtet werden. Doch sein 
Schüler Conrad von Halberstadt setzt alles daran, das Erbe seines Meisters für die Nachwelt zu er-
halten. Er besucht alle wichtigen Stätten, an denen Eckhart gelebt hat, spricht mit Weggefährten 
und sichert den Nachlass. Eine spannende, fundierte Romanbiografie. 

Hüter des Erbes – Lynn Austin
Francke Buchhandlung; 480 Seiten; € 15,95

Susa, Persien, im Jahr 473 v. Chr.:
König Xerxes gibt den Befehl, alle Juden in seinem Herrschaftsbereich töten zu lassen. Esra, bislang 
ein friedfertiger Gelehrter in Babylon, wird mit einem Mal zum Anführer im Überlebenskampf des 
jüdischen Volkes. In einer Zeit voller gewaltiger Wagnisse findet er in Deborah eine Seelenfreundin 
und die Liebe seines Lebens. Als König Artaxerxes den babylonischen Juden die Rückkehr nach 
Jerusalem erlaubt, scheint für Esra und Deborah ein Traum wahr zu werden. Doch das neue Leben 
bringt seine ganz eigenen Herausforderungen mit sich … 

Sie waren Sand im Getriebe – Elisabeth Stiefel
Francke Buchhandlung; 128 Seiten; € 9,95

Frauen im Widerstand 
Dieses Buch porträtiert bekannte und weniger bekannte Frauen des Widerstandes gegen das 
Nazi-Regime. Faszinierende Frauen, die es wagten, während der Nazidiktatur kritische Fragen zu 
stellen. Frauen, die sich mutig für die Rechte verfolgter Minderheiten einsetzten. Aber auch „stille 
Heldinnen“ , die im Verborgenen wirkten und jüdische Mitbürger unter Einsatz ihres eigenen Lebens 
versteckten. Neben der Philosophin Edith Stein und der Widerstandskämpferin Corrie ten Boom 
porträtiert Elisabeth Stiefel die Lehrerin Elisabeth von Thadden, die Juden bei der Flucht ins Ausland 
half. Die Theologin Katharina Staritz setzte sich für jüdische Christen ein. Pfarrfrauen wie Elisabeth 
Goes, Gertrud Mörike und Johanna Stöffler nahmen in ihren Häusern Juden und andere Verfolgte 
auf. Gemeinsam war ihnen allen die Verankerung im christlichen Glauben, die ihr mutiges Handeln 
erst ermöglichte. 
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Linda Ortmüller

„Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir, dass 
sie dich behüten auf allen deinen Wegen.“ 
(Psalm 91,11)

Eltern:
Susanne Ortmüller geb. Kretz und
Bernd Uwe Ortmüller
wohnhaft in Angelburg-Lixfeld

Taufe der Konfirmanden 
am 1. März 2o15

Carolina Rehm

„Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater erzeigt, 
dass wir Gottes Kinder sollen heißen! Darum kennt 
euch die Welt nicht; denn sie kennt ihn nicht.“ 
(1. Johannes 3,1)

Eltern:
Arta Rehm und
Friedhold Rehm
wohnhaft in Angelburg-Frechenhausen

Vanessa Rehm

„Denn Weisheit wird in dein Herz eingehen, dass 
du gerne lernst; guter Rat wird dich bewahren, und 
Verstand wird dich behüten.“ (Sprüche 2,10+11)

Eltern:
Arta Rehm und
Friedhold Rehm
wohnhaft in Angelburg-Frechenhausen
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Beerdigung
Es starben und wurden kirchlich bestattet:

in Lixfeld

am 17. Februar 2o15
Herr Heinz Erich Schneider
Waldweg 4, Lixfeld
im Alter von 84 Jahren

„Wie ich mit Mose gewesen bin, also will ich auch mit dir sein. Ich will dich 
nicht verlassen noch von dir weichen.“ (Josua 1,5)

in Frechenhausen

am 2. Februar 2o15
Frau Liesel Valentin, geb. Schwolow
Am Hofacker 6, Frechenhausen
im Alter von 82 Jahren

„Und ihr habt auch nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer 
Herz soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen.“
(Johannes 16,22)
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Donnerstag, den 2. April (Gründonnerstag)
19.00 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld
20.00  Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles    		 (mit Wein)
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Für den Hospizdienst Immanuel 

Freitag, den 3. April (Karfreitag)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
		  unter Beteiligung des Kirchenchores
10.15  Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Für die christlich jüdische Verständigung

Sonntag, 5. April (1. Ostertag)
05.30 Uhr	 Liturgische Ostermorgenfeier mit
                          Heiligem Abendmahl in der Kirche Lixfeld	             	(mit Wein) 
Mit Pfarrer Carsten Simon und dem Osternachtchor
Kollekte:	 Für die Stiftung Marburger Medien

		  Im Anschluß wird herzlich zum Osterfrühstück im
		  Martin-Luther-Haus eingeladen!

09.00 Uhr	 Festgottesdienst in Frechenhausen
10.15  Uhr	 Festgottesdienst in Lixfeld 
		  unter Beteiligung des Kirchenchores
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Für die Kinder- und Jugendarbeit in Gemeinden,
		  Dekanaten und Jugendwerken

Montag, 6. April (2. Ostertag)
10.15  Uhr	 Kirchspielsgottesdienst in Lixfeld
                          Mit Pfarrerin Katrin Höfle, Bottenhorn
Kollekte:	 Für die eigene Gemeinde
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Sonntag, den 12. April (Quasimodogeniti)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15  Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Diakonisches Werk Biedenkopf-Gladenbach 

Sonntag, den 19. April (Miserikordias Domini)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15  Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld mit dem CVJM Posaunenchor
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Für den Arbeitslosenfonds der EKHN         

Sonntag, den 26. April (Jubilate)
Vorstellung der Konfirmanden
10.15  Uhr	 Kirchspielsgottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon und den Konfirmanden
Kollekte:	 Konfirmandenarbeit eigene Gemeinde   
10.15  Uhr	 Kindergottesdienst in Lixfeld

Sonntag, den 3. Mai (Kantate)
Konfirmation
10.00 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld mit
		  Heiligem Abendmahl für die Konfirmanden       	  (mit Saft)
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Wird noch von den Konfirmanden festgelegt!
10.15		  Kindergottesdienst in Frechenhausen

Sonntag, den 10. Mai (Rogate)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15  Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Prädikantin Dorothee Schmidt
Kollekte:	 Für die kirchenmusikalische Arbeit in der EKHN
10.15  Uhr	 Kindergottesdienst in Lixfeld
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Donnerstag, 14. Mai (Christi Himmelfahrt)
09.30 Uhr	 Gottesdienst an den Wilhelmsteinen
                          Mit Udo Vach, ERF Wetzlar
Kollekte:	 Für den Ev. Gemeinschaftsverband Herborn

Sonntag, den 17. Mai (Exaudi)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15  Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Für die evangelische Weltmission 
                          (Missionswerke EMS und VEM)

Sonntag, den 24. Mai (Pfingstsonntag)
09.00 Uhr	 Festgottesdienst in Frechenhausen 
		  mit dem Kirchenchor
10.15  Uhr	 Festgottesdienst in Lixfeld 
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles    	             (mit Wein)
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Für die Arbeit des Ökumenischen Rates
		  der Kirchen (ÖRK)
10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Lixfeld

Montag, den 25. Mai (Pfingstmontag)
10.30 Uhr	 Gottesdienst im Grünen auf dem 
		  Helgesberg in Niedereisenhausen
Die Pfarrerinnen und Pfarrer der umliegenden Gemeinden
Kollekte:	 Wird noch von den beteiligten Gemeinden 
		  gemeinsam festgelegt!

Sonntag, den 31. Mai (Trinitatis)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15  Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Für Jugendmigration, Aussiedler, Flüchtlinge
		  und Asylsuchende (Diakonie Hessen)
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Sonntag, den 7. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15  Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld 
Mit Pfarrer Carsten Simon
Kollekte:	 Für den Deutschen Evangelischen Kirchentag (DEKT)

Einladung zum Gottesdienst



Kontakte
Pfarrer

Carsten Simon
Tel.: 91 1o 17
Fax: 91 1o 18
carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Matthias Schneider
Tel.: 61 o5

Gemeindebüro

Gabriele Wolff
Tel.: 91 1o 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.3o bis 16.3o Uhr
Do. von 15.3o bis 17.3o Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: o6 4 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher/Frau Lipp
Tel.: o 64 62/9 1o 83

Büchertisch

Beate Paul                     Martina Pitz
Tel.: 88 48                        Tel. 83 36

Homepage der Kirchengemeinde

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de

Kontonummer der Kirchengemeinde

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
BLZ: 533 500 00    Konto-Nr. 132 000 247

	

Philipper 4,13

Monatsspruch
Mai 2o15

Alles vermag 
ich durch ihn, 
der mir Kraft 

gibt.

In unserem Gemeindebrief 
werden bei Taufen, Hoch-
zeiten, Beerdigungen und 
Geburtstagen persönliche 
Daten veröffentlicht. Falls 
Sie diese Veröffentlichung 
nicht wollen, teilen Sie dies 
bitte bis spätestens zwei 
Wochen vor dem 1. eines 
Erscheinungsmonats mit.


